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1. Der Spreewaldverein e.V. 

 

1.1. Das Geschäftsjahr 2015 

 

Das Jahr 2015 begann aus mehrfacher Sicht für den Verein sehr 

verheißungsvoll. Minister Jörg Vogelsänger setzte mit Wirkung zum 

13. Januar 2015 die LEADER-Förderrichtlinie des Landes Brandenburg für die 

Förderperiode 2014 ï 2020 in Kraft, am 16. Januar 2015 erhielt unser Verein 

auf der IGW den Sonderpreis von pro agro f¿r die Brosch¿re ĂSo haben Sie 

die Gurke noch nicht erlebtñ und unsere Mitglieder konnten mit Stolz auf eine 

20-jährige Vereinsgeschichte zurückblicken. 

Die Grundlagen und erforderlichen Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 

Weiterführung unserer Vereinstätigkeit insbesondere in der ländlichen 

Entwicklung waren im Vorjahr aufgrund der Mitwirkung vieler ehrenamtlich 

tätiger Mitglieder für unsere LEADER-Region geschaffen worden. 

 

Die Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2015 waren: 

 

a) die Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie 2014 ï 2020 

b) die Beratung und Betreuung von Antragstellern, die sich auf Grundlage 

des Projektauswahlverfahrens um eine LEADER-Förderung beworben 

haben 

c) die Steigerung des Images der regionalen Dachmarke ĂSpreewaldñ, die 

Gewinnung neuer Unternehmen unter dem Dach der Regionalmarke, 

die Zertifizierung bzw. Wiederholungszertifizierung bestehender und 

neuer innovativer Produkte sowie die Beilegung von Markenrechts- 

streitigkeiten 

d) der Ausbau und die Pflege vorhandener Netzwerke, die Werbung neuer 

Mitglieder und die Zusammenarbeit mit regionalen und überregional 

aktiv tätigen Vereinen und Verbänden 

e) die Weiterführung des Verfahrens zur Änderung der Spezifikationen 

Spreewälder Gurken und Spreewälder Meerrettich 

 

Im Geschäftsbericht wird auf diese Arbeitsschwerpunkte noch gesondert 

eingegangen. Handlungsgrundlage des Vorstandes und der Geschäftsstelle 

waren im Berichtszeitraum die in der Vereinssatzung festgeschriebenen Ziele. 

 

Der Spreewaldverein beteiligte sich im Januar 2015 erneut auf der Internatio-

nalen Grünen Woche in Berlin und präsentierte dem Publikum die Vielfalt 

regionaler Produkte von Klein- und Kleinsterzeugern aus dem Wirtschaftsraum 

Spreewald. 

Am Spreewaldtag organisierte der Verein wiederum ein abwechslungsreiches 

Bühnenprogramm auf der Bühne in der Halle 21 A, das den Messebesuchern 

einen Einblick in die Kultur und Tradition der Spreewaldregion vermittelte. 
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Der am 8. und 9. August 2015 durchgeführte 17. Spreewälder Gurkentag war 

wiederum der Höhepunkt in unserer Vereinsarbeit. Unter der Schirmherrschaft 

unserer Spreewald-Landräte und der Anwesenheit der Agrarstaatssekretärin, 

Frau Dr. Carolin Schilde, präsentierte sich der Gurkentag als überregionales 

Fest im Spreewald. 

 

Allen Mitgliedern und Unterstützern, die sich auch im Jahr 2015 für die 

Umsetzung der Ziele des Spreewaldvereins und der Vielzahl von Aktivitäten 

zum Wohle der Menschen in der Region eingesetzt haben, gebührt erneut der 

besondere Dank des Vereinsvorstandes. 

 

 

1.2. Mitgliederübersicht 

 

 Mitglieder des Vereins: (Stand per 31.12.2015) 

 

 159 ordentliche Mitglieder 

 46 davon sind Privatpersonen 

 113 davon sind Unternehmen bzw. juristische Personen des privaten 

  oder öffentlichen Rechts 

 

  Unternehmen des privaten oder öffentlichen Rechts: 

 1. Agrargenossenschaft ĂSpreetalñ e. G., Neu L¿bbenau 

 2. Agrargenossenschaft ĂUnterspreewaldñ eG, Dürrenhofe 

 3. Agrargenossenschaft Münchehofe e.G. 

 4. Agrargenossenschaft Radensdorf e. G. 

 5. Amt Burg (Spreewald) 

 6. Amt Lieberose/Oberspreewald 

 7. Amt Peitz 

 8. Amt Schenkenländchen 

 9. Amt Unterspreewald 

 10. Anwaltssozietät Wablat - Lange - Karthaus, Berlin 

 11. Bauernverband Südbrandenburg e.V., Luckau 

 12. Bomena-Spreewaldreisen, Burg (Spreewald) 

 13. Brennerei Sellendorf GmbH 

 14. cucumber media, Medien- & Kommunikationsagentur 

  Mario Seifert & Andrea Grahn GbR, Lübbenau/Spreewald 

 15. Erzeugergroßmarkt Thüringen-Sachsen-Spreewald e. G., 

  Laasdorf 

 16. Ferienhaus Andreas Herden, Schmogrow-Fehrow 

 17. Firma Frank Schäfer, Groß- & Einzelhandel ï Vertrieb, 

  Lübben (Spreewald) 

 18. Fischereibetrieb Wolfgang Richter, Alt Schadow 

 19. Fleischerei Koreng, Lübbenau/Spreewald 

 20. GA-Göritzer Agrar GmbH 
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 21. Gasthaus + Pension, Wolfgang Döring, Märkische Heide, 

  OT Pretschen 

 22. Gasthof zum Unterspreewald, Michael Künzel, Schlepzig 

 23. Gemeinde Bestensee 

 24. Gemeinde Heideblick 

 25. Gemeinde Heidesee 

 26. Gemeinde Kolkwitz 

 27. Gemeinde Märkische Heide 

 29. Gemeinschaft wendisch/sorbischer Spreewaldfischer Burg  

  (Spreewald) und Umgebung e.V. 

 30. Gemüsebau Oliver Lindorf, Unterspreewald, OT Leibsch 

 31. Gem¿sebaubetrieb ĂSpreewaldñ, L¿bbenau/Spreewald, 

 OT Klein Radden 

 32. Gemüsebaubetrieb Lutz Duschka, Burg (Spreewald) 

 33. Gemüsehof Baronick, Burg (Spreewald) 

 34. Glas- und Industriereinigung Zimmermann GmbH & Co. KG,  

  Luckau 

 35. Gläserne Molkerei GmbH, Münchehofe 

 36. Golßener Fleisch- und Wurstwaren GmbH & Co. Produktions KG 

 37. Gurkenhof Frehn, Steinreich 

 38. g.Kinder- und Jugenderholung Dubrow-Dahmetal e.V., 

  Heidesee, OT Gräbendorf 

 39. Handballclub Spreewald e.V., Lübben (Spreewald) 

 40. Heinz Sielmann Stiftung, Duderstadt 

 41. Hereford Mutterkuh GmbH, Münchehofe 

 42. Hofmolkerei Münchehofe GmbH 

 43. Hotel ĂM¿ggenburgñ, Schlepzig 

 44. Imkerei Kläge, Kreblitz 

 45. Imkerfachhandel Neiße, Langengrassau 

 46. Kaiserliche Postagentur Raddusch GmbH 

 47. Kanow-Mühle Sagritz 

 48. Kinderbauernhof Gussow gGmbH, Heidesee, OT Gussow 

 49. Knösels Gemüse-Erzeugung GmbH & Co. KG, Kasel-Golzig 

 50. Kreisbauernverband des Spree-Neiße Kreises e.V., Cottbus 

 51. Kreissportbund Dahme-Spreewald, Königs Wusterhausen 

 52. ĂK¿rbisschmiedeñ ï Gaststätte und Biergarten mit Pension,  

  Torsten Müldener, Alt Zauche-Wußwerk 

 53. LADI Landwirtschaftliche Dienstleistungsgesellschaft mbH,  

  Lübben (Spreewald) 

 54. Landesumweltamt Brandenburg, Biosphärenreservat Spreewald, 

  Lübbenau/Spreewald 

 55. Landkreis Dahme-Spreewald 

 56. Landkreis Oberspreewald-Lausitz 

 57. Landkreis Spree-Neiße 

 58. Lausitzer Fischereiverein 1874 e.V., Peitz 
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 59. Lehmbauzentrum Berlin-Brandenburg e.V., Wriezen 

 60. MediClin Reha-Zentrum Spreewald, Burg (Spreewald) 

 61. Meerrettichreiberei Koal, Lübbenau/Spreewald, OT Lehde 

 62. Milchschafhof Jarick, Kolkwitz-Kackrow 

 63. Naturschutzbund Deutschland, Kreisverband Spreewald, 

  Lübben (Spreewald) 

 64. Ölmühle Fam. Ballaschk, Cottbus 

 65. Pension ĂLehnigksbergñ, L¿bben (Spreewald) 

 66. Pension & Zimmervermietung im Unterspreewald, Andreas  

  Krüger, Schlepzig 

 67. Pension und Fahrradverleih ĂAm Waldrandñ, Andrea Mºschk, 

  Burg (Spreewald) 

 68. Pension und Weinhaus, Gisela Schuppan, Kolkwitz, OT Limberg 

 69. pro agro  ï Verband zur Förderung des ländlichen Raumes in der 

  Region Brandenburg-Berlin e.V., Schönwalde-Glien 

 70. RABE Spreewälder Konserven GmbH & Co. KG,   

  Lübbenau/Spreewald, OT Boblitz 

 71. Reit- und Fahrverein Schmogrow e.V. 

 72. sana per salis ï Salzgrotte, Massage & Galerie, Burg (Spreewald) 

 73. Sabine Schultchen, Kolkwitz/Babow (mobiler Spreewaldmarkt) 

 74. SATAMA GmbH ï Landgasthof ĂZum gr¿nen Strand der Spreeñ, 

  Schlepzig 

 75. ĂSlawischer Hofñ ï Landwirtschaftsbetrieb Melde, Kolkwitz-Babow 

 76. Spreescouts, Sebastian Zoepp, Cottbus 

 77. Spreewaldbahnhof Burg (Spreewald), Werner Motzek 

 78. Spreewaldbank e. G. Volksbank-Raiffeisenbank, 

  Lübben (Spreewald) 

 79. Spreewald-Feldmann GmbH & Co. KG, Lübben (Spreewald) 

 80. Spreewaldfisch Verarbeitungs- und Vermarktungsgesellschaft 

  mbH, Peitz 

 81. ĂSpreewaldhof Leipeñ, Torsten Goldmann 

 82. Spreewaldhof Niewitz 

 83. Spreewaldhotel Raddusch, Torsten Seidel 

 84. Spreewaldkonserve Golßen GmbH 

 85. Spreewald-Mosterei Jank, Burg (Spreewald) 

 86. Spreewald-Promotion/JMG-Records, Dissen-Striesow 

  87. Spreewaldstolz Konserven, Obst- und Gemüseverarbeitung  

  GmbH, Lübben (Spreewald) 

 88. Spreewald Therme GmbH, Burg (Spreewald) 

 89. Spreewaldtöpferei Henry Sander, Lübben (Spreewald) 

 90. Spreewälder Gemüsehof Ricken KG, Burg (Spreewald) 

 91. Spreewälder Hirsemühle Jan Plessow e.K., Kolkwitz-Krieschow 

 92. Spreewälder Hofladen GmbH, Vetschau/Spreewald, OT Raddusch 

 93. Spreewälder Kulturstiftung, Burg (Spreewald) 

 94. Spreewªlder Landgasthof & Hotel ĂZum Sternñ Werben 
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 95. Spreewälder Marmeladenmanufaktur Andreas & Heike Schade 

  GbR, Lübbenau/Spreewald, OT Lehde 

 96. Spreewälder Senfmanufaktur Koal, Lübbenau/Spreewald 

 97. Stadt Calau 

 98. Stadt Cottbus 

 99. Stadt Luckau 

 100. Stadt Lübben (Spreewald) 

 101. Stadt Lübbenau/Spreewald 

 102. Stadt Mittenwalde 

 103. Stadt Peitz 

 104. Stadt Vetschau/Spreewald 

 105. Stiftung Naturlandschaften Brandenburg 

 106. Teichwirtschaft Stradow 

 107. Tourismusverband Spreewald e.V., Vetschau/Spreewald,  

  OT Raddusch 

 108. Tourismusverein Lübben (Spreewald) und Umgebung e.V. 

 109. VERDIE GmbH Turnow 

 110. Verein der Förderer und Freunde des Spreewalddorfes Leipe e.V. 

 111. Vetschauer Wurstwaren GmbH 

 112. Waldgaststätte Wotschofska, Lübbenau/Spreewald 

 113. Wieloch druck & verlag, Lübben (Spreewald) 

 114. Zwiebel- und Gemüseverarbeitungsgesellschaft Spreewald mbH, 

  Märkische Heide, OT Dürrenhofe 

 

Eintritte 2015: 

1. Heinz Sielmann Stiftung, Duderstadt 

2. Kaiserliche Postagentur Raddusch GmbH 

3. Kreissportbund Dahme-Spreewald, Königs Wusterhausen 

4. Jürgen Bonnes, Mittenwalde OT Motzen 

5. Melanie Kossatz, Neu Zauche 

6. Uwe Neumann, Lübben (Spreewald) 

 

Austritt zum 31.12.2015: 

1. Frank Streich, Kolkwitz 

 

 

1.3. Zusammensetzung des Vorstandes (seit Oktober 2015) 

 

  Vorsitzender     Richter, Helmut 

  1. Stellvertretender Vorsitzender  Knösels, Gregor 

  2. Stellvertretender Vorsitzender  Lehmann, Gerald 

  Geschäftsführer    Habermann, Lutz 

  Vorstandsmitglied    Bulligk, Andreas 

  Vorstandsmitglied    Ernst, Annette 

  Vorstandsmitglied    Hackenberg-Mathow, Doreen 
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  Vorstandsmitglied    Petschick, Michael 

  Vorstandsmitglied    Wenzel, Helmut 

  Vorstandsmitglied    Zeidler, Sylvia 

 

 

1.4. Schwerpunkte in der Vorstandstätigkeit 2015 

 

Der Vereinsvorstand hat im Berichtszeitraum acht ordentliche Sitzungen 

durchgeführt. Die Protokolle können von allen Vereinsmitgliedern nach 

vorheriger Anmeldung in der Geschäftsstelle eingesehen werden. 

 

Gegenstand der Vorstandssitzungen waren unter anderem: 

 

ü die Bewertung und Auswahl von LEADER-Maßnahmen sowie die 

Entscheidung über die Rank- und Reihenfolge innerhalb des Budgets 

ü die Fortschreibung des Kapitel 6 der Regionalen Entwicklungsstrategie 

(RES) ĂProjektauswahl und Prioritªtensetzungñ 

ü die Teilnahme an Veranstaltungen der ELER-Verwaltungsbehörde/des 

Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des 

Landes Brandenburg (MLUL) sowie an den Beratungen der Landes-

arbeitsgemeinschaft 

ü die fachliche Begleitung vereinseigener Projekte sowie Entscheidung 

über die Vergabe von Aufträgen 

ü die Vorbereitung und Durchführung des 20-jährigen Bestehens des 

Vereins 

ü die Überwachung der eingetragenen Vereinsmarken 

ü der Abschluss von Abgrenzungs- und Vorrechtsvereinbarungen bei 

Markenkollisionen 

ü die Teilnahme der Schutzgemeinschaft Spreewälder Gurken an der 

BUGA in Rathenow 

ü die Vorbereitung und Durchführung des 17. Spreewälder Gurkentages 

ü Markenschutz- und Markenrechtsfragen 

ü die Weiterführung der Verfahren zur Änderung der Spezifikation 

Spreewälder Gurken und Spreewälder Meerrettich beim Deutschen 

Patent- und Markenamt 

ü die Unterstützung der Schutzgemeinschaft Spreewälder Gurken und 

Spreewälder Meerrettich bei der Erarbeitung eines EIP-Antrages 

(Europäische Innovationspartnerschaften) 

ü die Aufstellung und Kontrolle der Finanzplanung 

ü die Organisation der zweiten gemeinsamen Pressekonferenz zum 

Saisonauftakt Spreewälder Gurken 

 

Dem Vorstand ist es im Jahr 2015 mit Unterstützung der Geschäftsstelle 

erneut gelungen, einen gemeinsamen öffentlichkeitswirksamen Saisonauftakt 

der Schutzgemeinschaft Spreewälder Gurken zu organisieren. Dieser fand im 
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Juni auf den Feldern der Agrargenossenschaft ĂUnterspreewaldñ Dürrenhofe 

statt. 

Die Arbeit des Vorstandes richtete sich vordringlich auf den Zusammenhalt 

und die ganzheitliche Entwicklung der gesamten Spreewaldregion, deren 

Stärke insbesondere auf die konstruktive Zusammenarbeit der drei Säulen des 

Spreewaldes zurückzuführen ist ï dem Tourismusverband Spreewald, dem 

Biosphärenreservat sowie dem Spreewaldverein 

 

 

2. Die regionale Vernetzung des Vereins 

 

Die Pflege und Weiterentwicklung der historisch gewachsenen Zusammen-

arbeit in Vereinen und Verbänden sowie Partnerschaften war auch im 

Berichtszeitraum ein bedeutender Schwerpunkt in unserer Vereinsarbeit. Der 

Spreewaldverein entwickelte sich dabei auch im Berichtzeitraum aufgrund 

seiner überregionalen Vereinsstruktur und Aufgabenfelder sowie seiner 

komplexen Vernetzung zu einem unverzichtbaren Partner für die Menschen 

und Unternehmen im Wirtschaftsraum Spreewald bzw. in der LEADER-

Region. 

 

 

2.1. Mitgliedschaften, Kooperationen, Netzwerke 

 

Dies betrifft insbesondere die Mitgliedschaft in einer Vielzahl von regionalen 

Vereinen, Verbänden und Organisationen sowie die Mitarbeit unserer 

Vereinsmitglieder in Arbeitsgruppen, Beiräten und Vorständen. Im Gegenzug 

bringen sich viele Mitglieder im Spreewaldverein und dessen Gremien, 

insbesondere dem Regionalbeirat, dem Fachbeirat regionale Dachmarke 

Spreewald sowie im Vorstand mit ein. Diese wechselseitige Vernetzung und 

die beiden Geschäftsfelder, LEADER-Förderung und Dachmarkenstrategie, 

kennzeichnen die besondere Stärke und Verankerung des Spreewaldvereins 

in der Region. Zu den wichtigsten Partnern zählen unter anderem: 

 

ü Das UNESCO Biosphärenreservat Spreewald 

Das Biosphärenreservat ist ein wichtiger Partner des Spreewaldvereins 

bei der Umsetzung seiner satzungsgemäßen Vereinsziele. Der 

Geschäftsführer hat als berufenes Mitglied an den Beratungen des 

Kuratoriums im Berichtszeitraum teilgenommen. Er ist weiterhin 

Mitglied im Vergaberat der ĂPartnerinitiative des Biosphªrenreservatsñ. 

Die Initiative richtet sich an touristische Unternehmen, deren Geschäfts-

tätigkeit im Bezug zum Biosphärenreservat steht. Das Ziel ist es, den 

Schutzzweck zu stärken und nachhaltiges Wirtschaften in der Region 

zu fördern. 

Hervorzuheben ist auch in der neuen Förderperiode die vielfältige 

Zusammenarbeit mit dem Biosphärenreservat Spreewald. Beantragt 
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hat unser Verein ein gemeinsames LEADER-Projekt, dessen Ziel die 

Weiterentwicklung von Kriterien zur Aufnahme von regionalen Akteuren 

in die Partnerinitiative des Biosphärenreservates ist. 

 

ü Der Tourismusverband Spreewald e.V. 

Der Spreewaldverein wird durch seinen Geschäftsführer im Vorstand 

und durch Herrn Traube in einigen Ausschüssen des Tourismus-

verbandes Spreewald vertreten und nimmt dabei direkt Einfluss auf die 

touristische Entwicklung der gesamten Spreewald-Region. Schwer-

punkt der Zusammenarbeit war im Berichtszeitraum die Umsetzung des 

Schlüsselprojektes ĂErrichtung eines wassertouristischen Leitsystemsñ 

aus dem Masterplan naturverträglicher Wassertourismus, das feder-

führend von der Stadt Lübbenau realisiert wurde. Das Layout für alle 

Schilder ist in der Geschäftsstelle des Vereins erarbeitet worden. 

Die Anfertigung von landseitigen Informationstafeln ist im Dezember 

2015 in Verantwortung unseres Vereins abgeschlossen worden. Die 

Aufstellung der Tafeln an acht Standorten im Landkreis Dahme- 

Spreewald erfolgt 2016 unter anderem in Verbindung mit der Saison-

eröffnung. 

Beide Vereine pflegen gemeinsam mit dem Tourismusverein Lübben 

(Spreewald) und Umgebung e.V. freundschaftliche Kontakte in Form 

einer Partnerschaft mit der bayerischen Tourismusregion Alpenland-

Chiemsee. Gemeinsame Auftritte während der IGW 2015 in Berlin, die 

Teilnahme am 17. Spreewälder Gurkentag in Golßen sowie zum 

Spreewaldfest in Lübben gehörten zu den gemeinsamen Höhepunkten 

des Jahres 2015. 

 

ü Mitarbeit in weiteren Organisationen und Arbeitsgruppen 

Zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben engagiert sich der 

Spreewaldverein in weiteren regionalen und überregionalen Vereinen 

und Verbänden sowie Initiativen und Aktionsbündnissen: 

 

¶ dem Aktionsbündnis Klare Spree 

¶ der Bürgerstiftung Kulturlandschaft Spreewald 

¶ der AG Internationale Naturausstellung (INA) 

¶ dem Bauernverband Südbrandenburg e.V. 

¶ dem Geo-Verband Deutschland e.V. 

¶ dem Verband pro agro e.V. 

¶ der Wassersportinitiative Südost Brandenburg (WISO) 

¶ der Landesarbeitsgemeinschaft der LAGn Brandenburgs 

 

Mit dem Bauernverband Südbrandenburg e.V. und insbesondere deren 

Mitgliedern hat sich die Zusammenarbeit aufgrund der Wert-

schöpfungsketten Spreewälder Gemüse, Spreewälder Bio-Milch und 
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Spreewälder Leinöl weiter entwickelt. Die Teilnahme unseres Vereins 

an den Verbandstagen und die Mitarbeit des Bauernverbandes im 

Regionalbeirat sind ein Beleg für unsere gute Zusammenarbeit. 

Durch die Mitgliedschaft im Geo-Verband Deutschland stehen dem 

Verein insbesondere im Verfahren bei der Änderung der Spezifika-

tionen von Spreewälder Gurken g.g.A. und Spreewälder Meerrettich 

g.g.A. juristischer Sachverstand zur Verfügung. Die Rechtmäßigkeit des 

Änderungsantrages der Spezifikation Spreewälder Gurken ist nach fast 

vier Jahren Bearbeitungszeit vom DPMA festgestellt und veröffentlicht 

worden. Gegen die Entscheidung hat die Firma Hengstenberg beim 

Bundespatentgericht Beschwerde eingelegt. 

Die Zusammenarbeit mit pro agro spiegelte sich im Berichtszeitraum 

insbesondere in der Vorbereitung und Durchführung des 17. Spree-

wälder Gurkentages wider. 

Mehrere Mitglieder engagieren sich in vielfältiger Weise ehrenamtlich in 

weiteren Organisationen und Bündnissen. Stellvertretend sei hier unser 

Vereinsmitglied Peter Stephan genannt, der sich als Vorsitzender des 

Aktionsbündnisses Klare Spree e.V. in besonderem Maße für den 

Erhalt unserer Kulturlandschaft engagiert. 

 

 

2.2. Teilnahme des Spreewaldverein e.V. an Veranstaltungen in der Region, 

des Landes sowie des Bundes 

 

14.01.2015 Sitzung Wassertourismusinitiative Brandenburg Süd-Ost 

ĂAG WISOñ; Leibsch 

 

26.01.2015 Sitzung Regionalbeirat Lokale Aktionsgruppe (LAG) Spree-

waldverein e.V.; Lübben 

 

19.02.2015 33. Sitzung Arbeitsgemeinschaft I.N.A. (Internationale 

Naturausstellung) Lieberoser Heide; Peitz 

 

24.02.2015 öffentliche Informationsveranstaltung zur I.N.A. Lieberoser 

Heide; Schwielochsee, OT Mochow 

 

24.02.2015 Ausschusssitzung Amt Schenkenländchen zur Förder-

periode 2014 ï 2020 

 

26.02.2015 Informationsveranstaltung der LAG Spreewaldverein e.V. 

und des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Land-

wirtschaft und Flurneuordnung (LELF) Luckau zur Förder-

periode 2014 ï 2020; Kulturkirche Luckau 
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27.02.2015 Beratung Stadt-Umland-Wettbewerb zur Umsetzung des 

Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK); Cottbus 

 

05.03.2015 Beratung in der Gemeinde Heidesee zur LEADER-

Förderung 2014 ï 2020; Friedersdorf 

 

11.03.2015 LAG-Treffen, Seddiner See 

 

11.03.2015 24. Sitzung Steuerungsgruppe ĂAG WISOñ; Teupitz 

 

12.03.2015 Informationsveranstaltung zum Stadt-Umland-Wettbewerb; 

Cottbus 

 

17.03.2015 Abstimmung mit der Stadt Lübben (Spreewald) zur neuen 

Förderperiode 2014 ï 2020; Lübben 

 

25.03.2015 34. Sitzung AG I.N.A.; Straupitz 

 

08.04.2015 1. Sitzung erweiterter Regionalbeirat zum Bundes-

wettbewerb ĂLand Aufschwungñ ï Modellvorhaben 

ĂLand(auf)Schwungñ; Forst 

 

15.04.2015 Studienreise ĂUmsetzung EU-Programm LEADERñ ï 

Empfang einer polnischen Delegation bei der Wirtschafts-

förderungsgesellschaft des Landkreises Spree-Neiße; Forst 

 

21.04.2015 Absprache zur neuen Förderperiode 2014 ï 2020 im Amt 

Schenkenländchen; Teupitz 

 

23.04.2015 7. Sitzung Forum Ländliche Entwicklung/neue Land-

schaften/Klimaschutz ï Energieregion Lausitz-Spreewald; 

Lübbenau 

 

29.04.2015 25. Sitzung Steuerungsgruppe ĂAG WISOñ; GroÇ Kºris 

 

05.05.2015 35. Sitzung AG I.N.A.; Lübben 

 

11.05.2015 9. Spreewaldkonferenz; Lübben 

 

20.05.2015 Beratung Steuerungsgruppe Regionalbudget; Wildau 

 

27./28.05.2015 LAG-Treffen; Schlepzig 
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03.06.2015 Gespräch LELF mit LAGn Elbe-Elster, Energieregion im 

Lausitzer Seenland e.V., Spree-Neiße-Land e.V. und 

Spreewaldverein e.V. zur neuen Förderperiode; Luckau 

 

04.06.2015 26. Sitzung Steuerungsgruppe ĂAG WISOñ; F¿rstenwalde 

 

04.06.2015 Informations- und Diskussionsveranstaltung ĂI.N.A. Liebero-

ser Heide ï Ein Projekt zur Verbindung von Regionalent-

wicklung und Naturschutz mit landesweiter Bedeutung und 

internationaler Ausstrahlungñ; L¿bben 

 

04.06.2015 Exkursion Masterstudiengang Regionalmanagement der 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf; Geschäftsstelle 

Regionalbüro Lübben 

 

12.06.2015 Auftaktveranstaltung Stadt-Umland-Wettbewerb; Lübben 

 

18.06.2015 1. Sitzung 2015 Steuerungsgruppe ĂArbeitsmarkt und 

Sozialesñ; Wildau 

 

18./19.06.2015 LEADER-Workshop ĂVom Aktions- zum Evaluierungsplan 

und Selbstevaluierungsmethoden im Detailñ; Gºttingen 

 

29.06.2015 Sitzung Regionalbeirat LAG Spreewaldverein e.V. ï 

1. Projektauswahlverfahren; Lübben 

 

07.07.2015 36. Sitzung AG I.N.A.; Straupitz 

 

10.07.2015 Beratung Stadt-Umland-Wettbewerb; Lübben 

 

13.07.2015 Beratung ĂUmsetzung LEADER-Richtlinie in Förderperiode 

2014 ï 2020ñ mit dem MLUL; Potsdam 

 

28.08.2015 Sitzung ĂAG WISOñ; Kºnigs Wusterhausen 

 

23.09.2015 Mitgliederversammlung LAG Spreewaldverein e.V.; Lübben 

 

28.09.2015 Seminar ĂZuwendungs- und Vergaberecht: rechtliche 

Grundlagen für erfolgreiche LEADER-Projekteñ; Seddiner 

See 

 

28.09.2015 LAG-Besprechung ĂInformationen ¿ber Stand der Richt-

linien Erarbeitung und nächste Schritte der Umsetzung der 

LEADER-Projekteñ mit MLUL; Potsdam 
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15.10.2015 Forum ländlicher Raum - Netzwerk Brandenburg ï

LEADER-Treffen ĂErfahrungs- und Austauschrunde zu 

bisherigen Projektauswahlverfahrenñ; Seddiner See 

 

19.10.2015 Beratung zur Umsetzung der LEADER-Richtlinie im LELF; 

Luckau 

 

26. - 28.10.2015 Bundesweites LEADER-Treffen ĂDie Segel sind gesetzt! ï 

Von der regionalen Strategie zur konkreten Umsetzungñ; 

Willingen 

 

28.10.2015 39. Sitzung AG I.N.A.; Lübben 

 

03.11.2015 10. Leichhardt-Konferenz; Goyatz 

 

09.11.2015 Sitzung Regionalbeirat LAG Spreewaldverein e.V. ï 

2. Projektauswahlverfahren; Lübben 

 

11.11.2015 Informationsaustausch LAGn, Kreissportbunde, Landes-

sportbund und LELF ï ĂVerªnderungen im Projektauswahl-

verfahren der Projekte Goldener Plan Brandenburgñ; 

Luckau 

 

24.11.2015 LEADER-Besprechung im MLUL; Potsdam 

 

30.11.2015 Sitzung Regionalbeirat LAG Spreewaldverein e.V. ï 

Überarbeitung Projektauswahlkriterien; Lübben 

 

10.12.2015 Workshop Steuerungsgruppe ĂArbeitsmarkt und Sozialesñ; 

Wildau 

 

15./16.12.2015 LEADER-Strategie-Workshop; Seddiner See 

 

 

3. Die LAG Spreewaldverein e.V. ï Förderer der ländlichen Entwicklung 

 

3.1. Der Start in die Förderperiode 2014 ï 2020 

 

Im Jahr 2015 sind weitere umfangreiche Vorbereitungen und Aktivitäten für die 

Umsetzung des ĂEuropªischen Landwirtschaftsfonds f¿r die Entwicklung des 

lªndlichen Raumesñ (ELER) in unserer LEADER-Region durch das LEADER-

Regionalmanagement getroffen bzw. durchgeführt worden. 

Ziel der Lokalen Aktionsgruppe Spreewaldverein e.V. ist es, in der Gebiets-

kulisse der LEADER-Region ĂSPREEWALD-PLUSñ mit fast 130.000 Ein-

wohnern auf Grundlage der Regionale Entwicklungsstrategie (RES) 
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anspruchsvolle und nachhaltige Projekte in der neuen Förderperiode 

umzusetzen, die den örtlichen Bedürfnissen sowohl für junge als auch für 

ältere Bewohner entsprechen. 

Unserer LAG steht für die Umsetzung der RES bis 2020 ein Budget in Höhe 

von 21,6 Mio. ú zur Verfügung. 

Die durch die Mitgliederversammlung beschlossene Regionale Entwicklungs-

strategie (RES) bildet mit seinem Leitbild, Prioritäten und Handlungsfeldern 

sowie den Entwicklungsräumen und Schwerpunktorten die konkreten Um-

setzungsgrundlagen. 

 

 

3.2. Das Verfahren zur Auswahl und Bewertung von Projekten 

 

Das Verfahren zur Auswahl von Projekten hat sich im Vergleich zu den voran-

gegangenen Förderperioden grundsätzlich geändert. Mit der Bereitstellung 

von Budgets ist den lokalen Aktionsgruppen zugleich die volle Verantwortung 

für die Projektauswahl und Prioritätensetzung übertragen worden. Chancen-

gleichheit und Transparenz sind für alle Antragsteller durch ein transparentes 

Verfahren und Auswahlkriterien sicher zu stellen und zu dokumentieren. Für 

die ersten beiden Auswahlverfahren kamen zunächst 12 Kriterien zur Anwen-

dung. 

 
 

Qualitatives Kriterium Faktor Bewertung 
 

Punkte 
(max.) 

1. Erhaltung regionaler Baukultur, Nutzung 
vorhandener Bausubstanz oder Stärkung 
des regionalen Kulturerbes 

 

1 

2 Pkt. ς trägt besonders dazu bei 

1 Pkt. ς zum Teil 

0 Pkt. ς kein Einfluss 

 

2 

2. Schaffung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen 

 

2 

2 Pkt. ς zwei oder mehr Arbeitsplätze 

1 Pkt. ς ein Arbeitsplatz 

0,5 Pkt. ς ein Saisonarbeitsplatz 

 

4 

3. unterstützt Kompetenzentwicklung / 
Stärkung von Bildungschancen 

 

1 

2 Pkt. ς erfüllt das Kriterium 

1 Pkt. ς ist ein untergeordneter Aspekt 

0 Pkt. ς kein Einfluss 

 

2 

4. unterstützt Regionale Wertschöpfung / 
regionale Wirtschaftsentwicklung 

 

2 

2 Pkt. ς trägt erheblich dazu bei 

1 Pkt. ς zum Teil 

0 Pkt. ς kein Einfluss 

 

4 

5. Projekt ist innovativ und/oder modellhaft 
in der Region 

 

2 

2 Pkt. ς gibt es erstmals in der Region 

1 Pkt. ς gibt es selten in der Region 

0 Pkt. ς Projektansatz ist weit verbreitet 

 

4 

6. Leistet einen Beitrag zum Umwelt- und 
Naturschutz 

 

1 

2 Pkt. ς erfüllt das Kriterium vollumfänglich 

1 Pkt. ς ist neutral 

0 Pkt. ς nein 

 

2 

7. Maßnahmen zum Klima- und 
Ressourcenschutz 

 

1 

2 Pkt. ς leistet einen Beitrag 

1 Pkt. ς ist neutral 

0 Pkt. ς nein 

 

2 

8. Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
soziale Nachhaltigkeit sowie soziale und 
kulturelle Angebote 

 

1 

2 Pkt. ς erfüllt das Kriterium im hohen Maße 

1 Pkt. ς unterstützt teilweise 

0 Pkt. ς nein 

 

2 
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9. Bildung von Kooperationen, 
Partnerschaften oder Steigerung der 
Vernetzungsaktivitäten 

 

1 

2 Pkt. ς mindestens drei Partner 

1 Pkt. ς mindestens zwei Partner 

0 Pkt. ς erfüllt das Kriterium nicht 

 

2 

10. Gewährleistung von Barrierefreiheit  

2 

2 Pkt. ς für verschiedene Gruppen 

1 Pkt. ς nur für eine Gruppe 

0 Pkt. ς nein 

 

4 

11. Verbesserungen der Infrastruktur zur 
Grundversorgung, Daseinsvorsorge oder 
Mobilität  

 

2 

2 Pkt. ς für alle Gruppen 

1 Pkt. ςnur für eine Gruppe 

0 Pkt. ς nein 

 

4 

12. Projekt ist Handlungsfeld übergreifend 
1. regionale Wertschöpfung 
2. Daseinsvorsorge/Mobilität 
3. Tradition, Kultur, Natur 

 

1 

2 Pkt. ς drei Handlungsfelder 

1 Pkt. ς zwei Handlungsfelder 

0 Pkt. ς ein Handlungsfeld 

 

2 

 Punktzahl (max.)  34 

====== 

 

 

Der Vereinsvorstand legt im Jahr mindestens zwei Ordnungstermine fest. Die 

Antragsfristen sind mit der Bekanntgabe des Budgets zwei Monate davor 

öffentlich bekannt zu machen. Alle Vorhaben, die bis zu diesem Termin im 

Regionalbüro eingereicht wurden, nehmen am Projektauswahlverfahren teil. 

Der vom Vorstand beauftragte Regionalbeirat prüft alle fristgerecht einge-

reichten Vorhaben und bewertet diese auf Grundlage der Projektauswahl-

kriterien. Aus den Einzelbewertungen ergibt sich nach der Bewertung eine 

Rangfolge. Alle Maßnahmen, die die Mindestpunktzahl erreicht haben und 

innerhalb des vorab festgelegten Budgets liegen, erhalten ein positives Votum 

und sind berechtigt, einen Förderantrag beim Landesamt in Luckau zu stellen. 

Vorhaben, die die Mindestpunktzahl erreicht haben aber nicht innerhalb des 

Budgets liegen, haben die Möglichkeit, ihr Vorhaben zum nächsten Projekt-

auswahlverfahren erneut einzureichen. 

 

Das Auswahlverfahren und die Auswahlkriterien können von der LAG durch 

Fortschreibung der RES geändert werden. Im Dezember 2015 hat der 

Vorstand auf Anregung des Regionalbeirates eine Überarbeitung der Kriterien 

vorgenommen und diese der Verwaltungsbehörde angezeigt. Die Veröffent-

lichung der neuen Kriterien erfolgte am 11.12.2015 zusammen mit der 

Bekanntgabe der 3. Antragsfrist. 

 

 

Qualitatives Kriterium Bewertung 
 

Punkte 
(max.) 

1. Schaffung und Erhaltung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen 

6 Pkt. ς mindestens drei neue Arbeitsplätze 

4 Pkt. ς mindestens 1 neuer Arbeitsplatz 

2 Pkt. ς ein neuer Teilzeitarbeitsplatz oder Erhalt  
              von Arbeitsplätzen 

0 Pkt. ς keine Arbeitsplatzwirkung 

 

 

6 

2. Das Projekt ist innovativ und/oder 
modellhaft in der LEADER-Region 

6 Pkt. ς gibt es erstmals in der Region 

4 Pkt. ς gibt es selten in der Region 

0 Pkt. ς ist weit verbreitet 

 

6 
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3. Verbesserung der Lebensqualität, Erhöhung 
der Bleibebereitschaft durch Maßnahmen 
der Grundversorgung, Daseinsvorsorge, 
Mobilität und Freizeitgestaltung 

6 Pkt. ς erfüllt mind. 2 Aspekte und fördert regionale 
              Zusammenarbeit 

4 Pkt. ς trägt zur breiteren Nutzung von Einrichtungen 
              der Daseinsvorsorge und Freizeitgestaltung bei 

2 Pkt. ς führt zur Qualitätsverbesserung der lokalen/ 
              regionalen Infrastruktur 

0 Pkt. ς leistet keinen Beitrag 

 

 

6 

4. Erweiterung und Verbesserung der 
regionalen Wertschöpfung sowie von 
touristischen Angeboten und 
Dienstleistungen  

4 Pkt. ς Entwicklung neuer Produkte, Dienstleistungen 
              oder Kooperationen 

2 Pkt. ς Qualitätsverbesserung vorhandener Angebote 
              und Dienstleistungen 

0 Pkt. ς hat keinen Einfluss darauf 

 

 

4 

5. Erhaltung der dörflichen Siedlungsstruktur 
und regionalen Baukultur, Stärkung des 
kulturellen Erbes 

4 Pkt. ς Gebäude/Objekt ist ortsbildprägend und 
              besonders erhaltenswert 

2 Pkt. ς Gebäude/Objekt trägt zum Erhalt der 
              Siedlungsstruktur bei und wird einer Nutzung 
              zugeführt 

0 Pkt. ς hat keinen Einfluss darauf 

 

 

4 

6. Maßnahme leistet einen Beitrag zum Natur-
, Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz 

4 Pkt. ς erfüllt mindestens zwei Aspekte 

2 Pkt. ς leistet einen Beitrag zu einem Aspekt 

0 Pkt. ς hat keinen Einfluss 

 

4 

7. Barrierefreiheit u.a. bei Einschränkungen 
der Mobilität, der Sehfähigkeit und 
Gehörlosigkeit, geistiger Behinderung und 
Allergien 

4 Pkt. ς erfüllt die Mindeststandards und darüber 
              hinaus die Bedürfnisse mehrerer Zielgruppen 

2 Pkt. ς erfüllt die Mindeststandards und darüber 
              hinaus die Bedürfnisse einer Zielgruppe 

0 Pkt. ς leistet keinen Beitrag 

 

 

4 

8. Fördert Kompetenzentwicklung durch 
Informations- bzw. Bildungsmaßnahmen, 
Wissenstransfer sowie im Sozialverhalten 

2 Pkt. ς leistet mindestens zu einem Punkt einen 
              Beitrag 

0 Pkt. ς leistet keinen Beitrag 

 

2 

I. Mindestpunktzahl 11 Punkte                                 36 

II. Kriterium bei Punktegleichheit geringere Zuwendungssumme gemäß Maßnahme-
Beschreibung 

 

 

3.3. Darstellung und Bewertung der Projektarbeit im Jahr 2015 

 

Im Jahr 2015 sind im Regionalbüro 48 neue Vorhaben, darunter 44 private 

und 4 kommunale Vorhaben vorgestellt worden. Dadurch erhöhte sich die 

Anzahl der seit 2013 erfassten Projektideen auf 520. 

 

Im Berichtszeitraum wurden zwei Ordnungstermine mit Antragsfristen, 

Auswahlkriterien sowie einem konkreten Budget öffentlich bekannt gemacht. 

Dies waren der 29.05.2015 mit einem Budget von 3 Mio. ú sowie der 

29.09.2015 mit einem Budget von 1,5 Mio. ú. 

Grundlage der Projektbewertung sind das im Kapitel 6 der RES beschriebene 

Projektauswahlverfahren und die Prioritätensetzung. Im Jahr 2015 wurden 

126 LEADER-Vorhaben zur Bewertung eingereicht, darunter 53 private und 

73 kommunale Maßnahmen. 

 

Im Dezember 2015 sind auf Empfehlung des Regionalbeirates erstmalig die 

Projektauswahlkriterien überarbeitet und zusammen mit dem Aufruf zum 
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dritten Ordnungstermin durch den Vorstand öffentlich bekannt gemacht 

worden. 

Das Regionalmanagement prüft jeweils die Antragsvoraussetzungen der 

eingereichten Vorhaben auf Richtlinienkonformität, Zugehörigkeit zur 

LEADER-Region und Antragsberechtigung und stellt damit sicher, dass nur 

die Maßnahmen am Projektauswalverfahren teilnehmen, die diese Voraus-

setzungen erfüllen. Entsprechend der Geschäftsordnung des Vorstandes ist 

der Regionalbeirat für die Bewertung zuständig. Jedem Vorhaben wird ein 

Projektbewertungsbogen beigefügt. Die Bewertungsergebnisse werden dem 

Vorstand zur abschließenden Prüfung und Entscheidung über die Rangfolge 

vorgelegt. Die Entscheidungen zum 1. und 2. Projektauswahlverfahren wurden 

am 16.07.2015 sowie am 19.11.2015 herbeigeführt. 

 

Entsprechend der Festlegung im Kapitel 6 der RES werden im Jahr 

mindestens zwei Projektauswahlverfahren durchgeführt ï die jeweiligen 

Ordnungstermine und das entsprechende Budget werden vom Vorstand 

festgelegt und öffentlich bekannt gemacht. 

Das 1. Bewertungsverfahren musste aus Verfahrensgründen hinsichtlich der 

Rangfolge überprüft und neu beschlossen werden. Im Ergebnis mussten 

bereits erteilte Befürwortungen für Vorhaben aus den Sondervereinbarungen 

ĂGoldener Planñ und Feuerwehr aufgehoben werden, die zuvor mit Erreichung 

der Mindestpunktzahl ein positives Votum erhalten hatten. 

 

2015 sind 17 LEADER-Anträge, davon 10 kommunale und 7 private, im LELF 

Luckau zur Bewilligung eingereicht worden. Das beantragte Fördervolumen 

betrug 3.272.762,58 ú. 

2015 erhielt der Spreewaldverein einen Zuwendungsbescheid für die 

Förderung des Regionalmanagements. Die Mittelauszahlung sicherte im 

Dezember die weitere Arbeitsfähigkeit des Regionalbüros. 

Im Ergebnis des 1. Auswahlverfahrens erhielt der Spreewaldverein ein positi-

ves Votum für eine eigene Maßnahme, die in Kooperation mit dem 

Biosphärenreservat durchgeführt wird. Die Umsetzung des Projektes soll zur 

Erweiterung der ĂPartnerschaftsinitiative im Biosphªrenreservat Spreewaldñ 

und damit der Erfüllung unserer satzungsgemäßen Ziele beitragen. 

Das Regionalbüro wurde im Berichtszeitraum unter anderem auch in die 

Erarbeitung von Konzepten zum Stadt-UmlandïWettbewerb unserer 

LEADER-Region einbezogen. Von den drei Bewerbungen der Städte Lübben, 

Lübbenau und Cottbus, wurde im Ergebnis nur die Stadt Cottbus berück-

sichtigt. 

 

Mit der Überarbeitung der Projektauswahlkriterien sollen insbesondere wirt-

schaftliche Vorhaben mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Schaffung von Arbeits-

plätzen sowie Maßnahmen der Grundversorgung und Daseinsvorsorge im 

ländlichen Raum einen höheren Stellenwert erhalten, die sowohl zur 

Verbesserung der gemeindlichen und touristischen Infrastruktur als auch zur 



19 

Ansiedlung und qualitativen Verbesserung von Angeboten im dorftypischen 

Gewerbe-, Handwerks- und Dienstleistungssektors beitragen. Maßnahmen zur 

Sicherung der Kinderbetreuung, der medizinischen Versorgung und der 

Altenpflege haben ebenfalls einen hohen Stellenwert. 

Die Vorbereitung und Umsetzung des LEADER-Prozesses und der Um-

setzung der RES werden durch das Regionalbüro wahrgenommen. Zu den 

wesentlichen Aufgaben gehören unter anderem: 

 

ü die Durchführung von Info-Veranstaltungen und lokalen Gesprächen in 

der gesamten Region 

ü die Pflege der Netzwerke und Partnerschaften in der Fördergebiets-

kulisse 

ü die Beratung und Betreuung kommunaler und privater Antragsteller 

ü die Prüfung der Förderfähigkeit und Bewilligungsreife von Anträgen 

ü die fachliche und inhaltliche Vorbereitung der Sitzungen des Regional-

beirates sowie des LAG-Vorstandes 

ü die Gewährleistung der Chancengleichheit und des Transparenzgebotes 

ü die Einhaltung der mehrheitlichen Beteiligung von Wirtschafts- und 

Sozialpartnern bei der Entscheidung zu einzelnen Förderanträgen 

ü die Dokumentation der Projektauswahlverfahren 

ü die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit über aktuelle Entwicklungen in der 

LEADER-Region 

ü die Initiierung von Wertschöpfungspartnerschaften insbesondere mit 

Akteuren der Land- und Ernährungswirtschaft 

ü die Mitwirkung in regionalen Initiativen und Vereinigungen (WISO, 

Aktionsbündnis Klare Spree e.V., INA, Energieregion Lausitz u.a.) 

 

 

4. Die Regionale Dachmarke Spreewald  

 

Der Spreewaldverein ist Zeichengeber der regionalen Dachmarke Spree-wald. 

Die Regionalmarke befindet sich seit 1993 im Eigentum des Vereins und 

wurde beim Deutschen Patent- und Markenamt (DPMA) München als 

Kollektivmarke eingetragen. 

 

Dem Spreewaldverein ist in den Folgejahren gelungen, die regionale 

Dachmarke Spreewald zu einem anerkannten Qualitäts- und Gütesiegel für 

Produkte und Dienstleistungen im Wirtschaftsraum Spreewald zu entwickeln. 

Mit der Markensatzung und einer Zertifizierungsrichtlinie sind die Rahmen-

bedingungen für eine erfolgreiche Markenstrategie geschaffen worden. 

Regionen in ganz Brandenburg und darüber hinaus verfolgen mit Interesse die 

Entwicklung unserer Regionalmarke. 

 

Die Wirtschaftskraft der Marke liegt bei ca. 35 Mio. ú/Jahr. Nutzer der Dach-

marke und aller eingetragenen Vereinsmarken entrichten an den Verein eine 
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Markennutzungsgebühr, die im Gegenzug für die Imagepflege der Marke 

Spreewald eingesetzt wird. Die in den vergangenen Jahren durchgeführten 

Wertschöpfungspartnerschaften haben den Bekanntheitsgrat und das 

Vertrauen der Verbraucher in die Qualität von Spreewälder Produkten weiter 

stärken können. 

 

Ziel dieser Projekte war die Sicherung der Rohstoffbasis im Wirtschaftsraum 

Spreewald sowie deren Weiterveredelung und Vermarktung. Für letzteres ist 

die kontrollierte regionale Herkunft (Rohstoffaufkommen aus und Verarbeitung 

in der Spreewaldregion) von besonderer Bedeutung. 

 

 

4.1. Aktivitäten des Jahres 2015 

 

Besonderes Augenmerk hat die Geschäftsstelle mit Unterstützung seiner 

externen Mitarbeiter Dr. Liedtke und Dr. Hopf im Berichtszeitraum auf die 

Nachhaltigkeit der in 2014 abgeschlossenen Marketing-Projekte gelegt und 

dabei die Kontakte zu den Projektpartnern gepflegt und weiter ausgebaut. Bei 

der Evaluierung einzelner Projektteile kann eine erfreuliche Entwicklung 

festgestellt werden, unter anderem bei der: 

 

1. Spreewälder Bio-Milch 

Nach Aussage der BIO COMPANY haben sich die Umsätze mit der 

Spreewald-Milch und dem Spreewald-Käse, insbesondere durch die 

Promotion-Einsätze in den 32 Filialen des Berliner Unternehmens, um das 

2,5-fache gesteigert. 

Die Kennzeichnung der Werbemittel mit dem QR-Code, der den 

interessierten Kunden direkt auf die neu entwickelte Webseite www.gutes-

spreewald.de führt, hat vor allem bei den jüngeren Nutzern das Interesse 

für die Region und deren regionale Produkte geweckt. Die überdurch-

schnittlichen Zugriffszahlen auf diese Webseite belegen diesen positiven 

Nebeneffekt. 

 

 
Grafik: pia poetting/information design 

http://www.gutes-spreewald.de/
http://www.gutes-spreewald.de/
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Regionalität spielt für die Kunden der BIO COMPANY eine bedeutsame 

Rolle. Die aktive Bewerbung der Spreewälder Produkte in den Verkaufs-

stellen hat das Vertrauen in diese nachhaltig gefördert. Auch wenn es nicht 

messbar ist, so kann schon davon ausgegangen werden, dass diese 

Kampagne des Vereins auch das kulinarische Interesse bei unseren 

Besuchern geweckt und gefördert hat. Mit den Produkten werden über die 

Internetseite insbesondere die Einzigartigkeit und Werte der Natur- und 

Kulturlandschaft des Biosphärenreservates sowie deren Traditionen und 

das Brauchtum vermittelt. 

 

2. Spreewälder Leinöl 

Mit der gemeinsamen Vermarktung des Spreewälder Leinöls im Januar 

2015 auf der Internationalen Grünen Woche am Stand von der Firma 

Kunella endete zunächst die Zusammenarbeit am LEADER-Projekt, an 

dem neun regionale Unternehmen mitgewirkt haben. 

 

  
Foto: Spreewaldverein e.V. 

 

Grundanliegen war es, möglichst alle Spreewälder Ölmühlen in diese 

Gemeinschaftsmarketing-Kampagne einzubeziehen und den traditionellen 

Anbau von Lein in der Spreewaldregion wieder zu beleben. Mit ca. 100 ha 

Anbaufläche konnten die Ölmühlen auch 2015 mit regionalem Rohstoff 

versorgt werden. 

Die Nutzung der beim DPMA eingetragenen Marke ĂSpreewªlder Leinºlñ 

steht allen Unternehmen zur Verfügung, die die Voraussetzungen für die 

Vergabe der regionalen Dachmarke erfüllen können. Die Mehrzahl der am 

Projekt beteiligten Unternehmen hat die Vorteile des regionalen Netz-

werkes erkannt und Interesse an einer weiteren Zusammenarbeit 

bekundet. 
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3. Spreewälder Gemüse 

Die Schutzgemeinschaft Spreewälder Gurken hatte sich auf ihrer 

traditionellen jährlichen Beratung in der Geschäftsstelle des Spreewald-

vereins darauf verständigt, auch zum Saisonstart 2015 einen gemein-

samen Pressetermin durchzuführen. Dieser fand am 18. Juni 2015 auf den 

Feldern der Agrargenossenschaft Dürrenhofe statt. 

 

 
Foto: Spreewaldverein e.V. 

 

Bei diesem Termin haben die anwesenden Betriebe sehr eindringlich auf 

die wirtschaftlichen Auswirkungen hingewiesen, die in Folge der Einführung 

und Anwendung des Mindestlohnes auch für Saisonarbeitskräfte einge-

treten sind. 

 

Während bundesweit die Sauerkonservenindustrie zunehmend ihren 

Rohstoffbedarf aus dem Ausland sichert (Tschechien, Bosnien, Indien u.a.) 

und sich dadurch wirtschaftliche Vorteile gegenüber unserem Premium-

produkt verschaffen kann, sind die Spreewälder Gurken an den Standort im 

Wirtschaftsraum und den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen aufgrund 

seiner EU-geschützten Spezifikation und der 100 % Eigenverpflichtung 

zum Rohwarenbezug gebunden. 

 

Die Situation hat sich aufgrund der Blockadehaltung des Lebensmittel-

Einzelhandels weiter verschärft, der nicht bereit ist, die erforderlichen 

jährlichen Preisanpassungen ganz oder teilweise mitzutragen und deren 

Handelsmarken die Situation für die Branche eher noch verschlechtert 

haben. Das hatte unter anderem zur Folge, dass im Jahr 2015 aufgrund 

dieser Unsicherheiten die Anbaufläche für Spreewälder Gurken um ca. 

15 % auf rund 500 ha verringert worden ist. 

Der Spreewaldverein hat in Weiterführung der 2014 durchgeführten 

Marketingkampagnen die ihm zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 

genutzt, um der Schutzgemeinschaft im Berichtszeitraum weitere 

Unterstützung zu geben. 
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Zu erwähnen sind hier stellvertretend das in Verantwortung des Spreewald-

vereins seit dreieinhalb Jahren andauernde Verfahren zur Änderung der 

Spezifikation Spreewälder Gurken, die fachliche und organisatorische 

Unterstützung beim EIP-Förderantrag zur Qualitätssicherung der Spree-

wälder Gurken sowie die Teilnahme an der Bundesgartenschau in 

Rathenow. 

 

 

ü Verfahren zur Änderung der Spezifikation Spreewälder Gurken 

g.g.A. und Spreewälder Meerrettich g.g.A. 

 

Während die Änderung der Spezifikation für Spreewälder Meerrettich 

bereits abgeschlossen und veröffentlicht worden ist, hat ï wie zu erwarten 

war ï die Fa. Hengstenberg im Verfahren zur Spreewälder Gurke 

Beschwerde gegen die Entscheidung des DPMA beim Bundespatent-

gericht eingelegt. 

 

F¿r beide Verfahren hat der Spreewaldverein e.V. bisher ca. 38.000 ú 

aufgewendet. 

 

 

ü EIP-Förderantrag zur Qualitätssicherung der Spreewälder Gurken 

 

Auf Initiative des Spreewaldvereins haben sich Vertreter der Schutz-

gemeinschaft mehrheitlich auf einen gemeinsamen Förderantrag mit dem 

Ziel der Qualitätssicherung von Spreewälder Gurken verständigt. Alle 

organisatorischen und überwiegend inhaltlichen Details des Antrages sind 

durch Dr. Liedtke und Dr. Hopf erarbeitet und zusammengestellt sowie vom 

Verein finanziert worden. Die Beratungen fanden in unserer Geschäfts-

stelle statt. Für die Finanzplanung konnte eine anerkannte Beraterin für 

Landwirtschaft und Gartenbau gewonnen werden, die ihre Erfahrungen im 

Förderrecht der EU in das Projekt mit einbringt. 

Das von der EU finanzierte Projekt wird zu 100 % gefördert und unterstützt 

die Lösung von Problemen der Land- und Ernährungswirtschaft in 

Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen. Das Projekt hat eine 

Laufzeit bis 2020. 

 

 

ü Teilnahme an der Bundesgartenschau in Rathenow 

 

Vom 24. bis 27. Juni 2015 präsentierten sich Vertreter von Spreewälder 

Gurkenanbau- und ïverarbeitungsbetrieben sowie des Tourismus-

verbandes unter dem Motto ĂGenieÇertage Spreewªlder Gurkenñ auf dem 

BUGA-Gelände in Rathenow. Eingeladen hatte dazu der Gartenbau-

verband Berlin-Brandenburg e.V.. Mit dem plakatierten Motto, üppig 
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blühenden und Früchte tragenden Gurkenpflanzen sowie einem kleinen 

Spreewaldkahn, gefüllt mit Einlegern, wurden die Besucher des Weinbergs 

nahe des Bismarckturms am Ăi-Punkt Gr¿nñ empfangen. 

 

 
Foto: Spreewaldverein e.V. 

 

Im Beratungszentrum verkosteten die Besucher Gurkenspezialitäten in 

verschiedenen Geschmacksrichtungen. Auch so mancher Tipp für das 

Gedeihen der Gurkenpflanzen im eigenen Garten konnte von den Stand-

betreuern vermittelt werden. Der Tourismusverband Spreewald offerierte 

dazu aktuelle Reise- und Veranstaltungsangebote der Region. 

Organisatoren als auch das Standpersonal freuten sich über ein zahl-

reiches und teilweise sehr interessiertes Publikum an den vier Tagen. An 

der Präsentation beteiligten sich, neben dem Tourismusverband Spree-

wald, der Spreewaldhof Niewitz, der Gurkenhof Frehn, die Agrargenossen-

schaft ĂUnterspreewaldñ D¿rrenhofe, die Spreewaldkonserve Golßen und 

das Spreewälder Gurkenkönigspaar. 

 

 

4.2. Die Arbeit des Fachbeirates Regionale Dachmarke ĂSpreewaldñ 

 

Der Fachbeirat Regionale Dachmarke ĂSpreewaldñ hat im Berichtszeitraum 

am 08. Juli 2015 eine Beratung durchgeführt. Schwerpunkte waren unter 

anderem der Bericht der externen Berater zu aktuellen Entwicklungen im 

Wirtschaftsraum sowie die Neu- bzw. Wiederholungszertifizierungen Spree-

wälder Produkte und Dienstleistungen aus der Region:  

 

1. Im Ergebnis der jährlichen Neu- bzw. Wiederholungszertifizierungen 

wurden auf Vorschlag der externen Mitarbeiter 124 Unternehmen die 

erstmalige bzw. weitere Nutzung der regionalen Dachmarke gestattet. 
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2. Im Rahmen des Zertifizierungsprozesses sind den zertifizierten gastrono-

mischen Einrichtungen Urkunden in der neuen Gestaltungsform sowie die 

entsprechenden Plaketten persönlich übergeben worden. 

 

3. Nach der Schließung des Schlachtbetriebes Kasel-Golzig konnte kein 

äquivalenter Lieferant für den Lebensmittelgroßhandel (Schaper/Metro) 

erschlossen werden. Gespräche mit der Vetschauer Wurstwaren GmbH 

ergaben, dass diese Linie technisch nicht bedient werden kann. 

Schaper/Metro betreibt aber am Standort Lübben eine eigene Fleischerei 

und könnte somit anderen regionalen, nicht zertifizierten Fleischern gleich-

gestellt werden. 

 

4. Die Werbeagentur Faber & Marke hat auf Kulanz zwei Entwürfe für ein 

Vorblatt in der Speisekarte zertifizierter Gastronomieunternehmen zur 

Nutzung der regionalen Dachmarke Spreewald entwickelt. Dieses ist allen 

Markennutzern in der Gastronomie zugeleitet worden. 

 

5. Die Werbeagentur Faber & Marke hat auf Kulanz zwei Entwürfe zur 

einheitlichen Beschilderung der ĂSpreewald-M RKTEÈñ entwickelt. Diese 

sind den Spreewald-Marktbetreibern mit der Bitte zugesandt worden, die 

von ihnen präferierte Variante zu benennen. 

 

6. Im Änderungsverfahren zur Spezifikation Spreewälder Gurken g.g.A. sind 

in gemeinsamer Arbeit mit der Geschäftsführung des Spreewaldvereins 

und der Spreewaldkonserve Golßen durch Rechtsanwältin Frau Lindner die 

Erwiderungen auf die Einsprüche der Firmen Kühne und Hengstenberg 

erarbeitet worden. Sie liegen zur Bearbeitung beim DPMA in München. Die 

Spezifikationsänderung Spreewälder Meerrettich blieb ohne Beanstan-

dung. Der aktuelle Entwicklungsstand zu den Verfahren ist regelmäßig den 

Mitgliedern der Schutzgemeinschaft zur Kenntnis gegeben worden. 

 

7. Die Schutzgemeinschaft Spreewälder Gurken g.g.A. hat vom 

24. bis 27. Juni 2015 die Genießertage Spreewälder Gurken auf der BUGA 

am Standort Rathenow im Ăi-Punkt Grünñ durchgeführt. Dazu ist das 

Faltblatt ĂSpreewªlder Gurken mit Rezeptideenñ mit Unterst¿tzung des 

Gartenbauverbandes Berlin-Brandenburg e.V. herausgegeben worden. 

 

8. Das MLUL hat zum geplanten EIP-Förderprogramm mittlerweile einen sehr 

langwierigen und vielschichtigen Initiierungsprozess ausgelöst (z.B. Start 

der Initiierung Sommer 2013, Einforderung von Interessensbekundungen 

März 2014, zentraler Workshop Dezember 2014, branchenorientierte 

Workshops Juni 2015). Dem Spreewaldverein wurde empfohlen, die 

Projektideen der Schutzgemeinschaft weiter zu verfolgen. 
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Im Berichtszeitraum 2015 hat sich erneut die Strategie zur Pflege und 

Entwicklung der Regionalen Dachmarke Spreewald in Verantwortung des 

Fachbeirates bewährt. Hervorzuheben sei hier insbesondere die Arbeit 

unserer externen Berater Dr. Liedtke und Dr. Hopf, die über Ihre Beauftragung 

hinaus Unternehmen aus unserem Wirtschaftsraum dazu motivieren, sich mit 

neuen innovativen Produkten auf der IGW für den pro agro-Marketingpreis zu 

bewerben. 

 

 

5. Präsentation der Spreewaldregion auf Messen und Veranstaltungen 

 

5.1. 17. Spreewälder Gurkentag am 08./09. August 2015 in Golßen 

 

Zeitraum der Durchführung: 8. und 9. August 2015 

 

Ort der Durchführung: Golßen: Marktplatz, Straße der Einheit und 

Berliner Straße bis Bahnhofstraße (Betriebssitz 

der Spreewaldkonserve Golßen GmbH) 

 

Veranstalter: Spreewaldverein e.V., pro agro ï Verband zur 

Förderung des ländlichen Raumes in der 

Region Brandenburg-Berlin e.V., Amt Unter-

spreewald 

  

Wie in den Vorjahren widmete sich ein Arbeitskreis, unter Koordinierung der 

Geschäftsstelle des Spreewaldvereins, der Vorbereitung und Organisation des 

17. Spreewªlder Gurkentages. Der Arbeitskreis ĂGurkentagñ traf sich ab Mªrz 

2015 bis zur Veranstaltungsdurchführung ca. alle vier Wochen zu den 

vorbereitenden Beratungen. Redaktionelle Ankündigungen und Anzeigen in 

Presse und Hörfunk regional und überregional, Plakat- und Bannerwerbung 

sowie die Herausgabe eines Veranstaltungsfaltblattes vervollständigten die 

Bewerbung des 17. Spreewälder Gurkentages. 

 

Besondere Höhepunkte waren: 

 

¶ die feierliche Eröffnung durch den Geschäftsführer des Spreewald-

vereins e.V., Herrn Habermann, die Grußworte der Staatssekretärin 

(MLUL) Frau Dr. Schilde und die Grußworte des Bürgermeisters der 

Stadt Golßen, Herrn Laubisch 

¶ die Krönung des 17. Spreewälder Gurkenkönigspaares Dana I. und 

Oliver II. durch den SPN-Beigeordneten Herrn Olaf Lalk 

¶ der offizielle Marktrundgang mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und 

Kultur 
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¶ der abwechslungsreiche Erlebnismarkt für Produkte der Land- und 

Ernährungswirtschaft, des traditionellen Handwerks, des Kunsthand-

werks und des Brauchtums, für Betriebe des Landurlaubs, für Heimat- 

und Trachtenvereine u.a.m. 

¶ ein kurzweiliges Bühnenprogramm zur kulturellen und informativen 

Umrahmung auf zwei Bühnen 

¶ die Ăglªserneñ Produktion am Samstag in der Spreewaldkonserve 

Golßen GmbH 

¶ der ĂUtzenberglaufñ als sportliche Rahmenveranstaltung 

 

  
 

Finanzierung: 

 

Die Finanzierung der Gesamtkosten wurde maßgeblich durch die Unter-

stützung gurkenanbauender und ïverarbeitender Betriebe, durch die 

Förderung des Verbandes pro agro, durch die Solidarfondeinlagen der 

Spreewald-Landkreise DahmeïSpreewald, Oberspreewald-Lausitz und Spree-

Neiße, sowie von Ämtern, amtsfreien Gemeinden und Städten der Spree-

waldregion gesichert. 

 

Fazit: 

 

Mit der Durchführung des 17. Gurkentages wurde die Zielstellung, gemäß 

Veranstaltungskonzept, konsequent weiter verfolgt: 

 

Der Gurkentag als ĂErlebnismarkt-Aktionñ mit komplexer Darstellung und 

Erlebbarmachung der vielfältigen Angebote und Kooperationsbeziehungen 

zwischen regionalen Unternehmen der Landgastronomie, Erzeuger- und 

Verarbeitungsbetrieben, ländlichem Handwerk, Gewerbe und Brauchtum des 

deutsch-sorbischen Siedlungsgebietes. Mit 150 Marktständen/Aussteller/ 

Händlern konnte ein Spitzenwert in der Beteiligung am Erlebnismarkt erreicht 

werden. Nie zuvor war die Marktbeteiligung so hoch. 
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Die Direktvermarktung auf dem Erlebnismarkt brachte den Markthändlern 

aufgrund der hohen Tagestemperaturen nicht den Umsatz, wie in den 

Vorjahren. Am Marktgeschehen beteiligten sich Unternehmen, Vereine und 

Akteure in folgendem Mix: 

 

Unternehmen der Land- und Ernährungswirtschaft & Gärtnereien: 41 

Sonstige Aussteller und Händler: 71 

Gastronomische Unternehmen/Landgasthöfe: 8 

Betriebe des Handwerks/Kunsthandwerks: 19 

Heimat-, Trachten- & Traditionsvereine: 5 

Sonstige Vereine und Institutionen: 6 
 

Aussteller gesamt: 150 

 

Traditionelles Handwerk, Spreewälder Volkskunst, Sitten, Bräuche und die 

kulturellen Besonderheiten des deutsch-sorbischen Siedlungsgebietes 

vermittelten Handwerker, Heimat- und Trachtenvereine, Bühnenensembles, 

sowie Volkskünstler an beiden Veranstaltungstagen. Damit leistet der 

Gurkentag Jahr für Jahr auch einen Identität stiftenden Beitrag. 

 

Die Veranstalter schätzten die Besucherzahl auf ca. 10.000 bis 11.000 

Besucher an beiden Tagen. 

 

Insbesondere bedanken wir uns bei den Organisatoren dieser Veranstaltung, 

die sich bereits im Arbeitskreis ĂGurkentagñ f¿r eine optimale Vorbereitung und 

Durchführung des Spreewälder Gurkentages engagiert haben, bei den 

Förderern und bei den vielen fleißigen Helfern, die die Organisation der 

Veranstaltung und den reibungslosen Ablauf unterstützten. 

 

 

5.2. Sonstige Präsentationen des Spreewaldverein e.V. auf Messen, 

Leistungsschauen, Märkten und Veranstaltungen 

 

Internationale Grüne Woche 2015 

 

Zeitraum:  16. ï 25. Januar 2015 

Ort:   Berlin / Messezentrum am Funkturm 

Präsentation:  Produkt- und Reisegebietsprªsentation unter ĂSpreewald- 

  MARKTÈñ / eigener Doppelstand 
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Landkreis Dahme-Spreewald ï Tag der offenen Tür 

 

Termin:  30. Mai 2015 

Ort:   Königs Wusterhausen, Sporthalle 

Präsentation: Spreewaldverein als Lokale Aktionsgruppe ï Beratung zu 

LEADER-Fördermöglichkeiten im ländlichen Raum des 

Fºrdergebietes ĂSpreewald-PLUSñ 

 

  
 

 

Treffen der Lokalen Aktionsgruppen Brandenburgs 

 

Termin:  27. Mai 2015 

Ort:   Schlepzig, Landgasthof ĂZum gr¿nen Strand der Spreeñ 

Präsentation: Spreewaldverein ï Organisation und Mitwirkung als 

Lokale Aktionsgruppe, Präsentation erfolgreich umge-

setzter LEADER-Projekte in Schlepzig, wie z.B. die 

Errichtung des Weidendomes und der ĂKleinen Rundfahrtñ 

ï als Kahnfahrt- und Wasserwanderangebot im Ort 
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Einweihung des Hauses für Mensch und Natur nach Neugestaltung 

 

Termin:  15. Juni  2015 

Ort:   Lübbenau/Spreewald, Haus für Mensch und Natur ï  

Verwaltung des Biosphärenreservates Spreewald 

Präsentation: Völlig neue Gestaltung der Ausstellungsräume z. T. mit 

Unterstützung des Spreewaldvereins 

 

  
 

 

Offizieller Start der Erntesaison Spreewälder Gurken 2015 

 

Termin:  18. Juni  2015 

Ort: Gurkenfeld der Agrargenossenschaft ĂUnterspreewaldñ eG 

bei Dürrenhofe 

Präsentation: Vertreter von Spreewälder Anbau- und Verarbeitungs-

betrieben und des Spreewaldvereins berichteten gemein-

sam gegenüber Journalisten über Fakten, Flächen-

größen, Zielvorgaben und Aktuelles zu arbeitsmarkt-

politischen Themen in Bezug auf die Erntesaison 2015 
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Festempfang zum 20-jährigen Bestehen des Spreewaldvereins 

 

Termin:  22. Juni 2015 

Ort:   Lübbenau/Spreewald, Rathaus 

Präsentation: Festempfang, Power-Point-Vortrag zu Stationen und 

Höhepunkten im Verlauf der 20-jährigen Vereins-

geschichte, musikalische Umrahmung 

 

  
 

 

BUGA ï Genusstage Spreewälder Gurken 

 

Termin:  24. ï 27. Juni 2015 

Ort:   Rathenow, BUGA-Gelªnde, Ăi-Punkt Gr¿nñ 

Präsentation: Gemeinsame Präsentation des Spreewaldes als Reise- 

und Genussregion durch Gurkenanbau- und ï

Verarbeitungsbetriebe, Tourismusverband Spreewald, 

Spreewaldverein und dem 16. Spreewälder Gurkenkönigs-

paar auf Einladung des Gartenbau-verbandes Berlin-

Brandenburg 

 


